
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 2

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ßt uerfdjludtc ben Sîeft feines Satjcs.
Senn nus bem Slermel bes S3rieftcrs fab eine
f>anb tjeroor, bic er taunie. ©tas 5t Unten

artiges mar in ben gingern, bie bas S3rot

bieltcn.
Ser Sßriefter beugte fid) nor.
Äommen Sie nad) ber jroetten Älajfe,

SBagen Sîr. 549, 33latj Sîr. 17", fagte er flu»
fternb. 3unädjft ber ïiir. Xun Sie, als ob
Sie mid) nid)t tennen. ©eben Sie roeiter
3äj roerbe oerfolgt ."

SJÎarfer gebordjte unroillfürlid) unb ging
burd) ben Saal. Sann fdjfenberte er langfam
binaus. Sin ber Züt ftanb ein fleiner SJÎann

mit einem fdjroarjen 33art unb fpärjte uor=
fidjtig in ben grofjen Sîaum binein. Seine
tleinen Slugen funfetten, unb er betoegte fidj
unrufjig bin unb fjer.

Sann roanbte er fidj plötjlidj um unb
eilte jum Telegrapbenamt. SJÎarfer börte, bafj
es in feinen Xafdjen nadj Stahl flang.

Slber ber 33riefter fdjien feine ßile ju
baben. ßr blieb mit feiner fdjönen 23egf-::=
terin fifjen, bis bie ©Iode jum Slbgang bes

3uges läutete. Sann roanberten fie langfam

hinaus, ftiegen in einen SBagen jmettcr
Älaffe unb gingen in ein Slbteil, in bem ftis=
ber nur jmei üßerfonen gejeffen tjätten: ber
SJÎann mit bem jdjioarjen Î3nrt unb SJÎarfer.

Sie junge Same batte bem bunfein SJÎann
gegenüber 33fatj genommen, unb ber S3rieftet
fafj am genfter. ©r hielt bie giänbe gefaltet
unb fdjien ein ©ebet ju murmeln.

SBobin roollen Sie, mein §err?" fragte
er in rooblflingenbem Seutfdj ben gremben,
ber überrafdjt jufammenfubr.

3dj roill nadj Sîorjon", erroiberte ber
Sdjioarjbärtige in berfelben Spradje, unb ein
Sdjimmer bes 3meifels überflog fein ©efidjt.

3dj bäte an 3brem Sialeft, bafj Sie
granjofe finb", fubr ber 33riefter fort. Ceiber
fpredje idj 3f)re fdjöne Spradje jo fdjledjt,
bafj idj es nidjt roage, midj barin ju unter=
balten."

Unb roo fteigen ©uer ßbrroürben ab?"
fragte ber granjofe mit einer ßbrerbietung,
bie ein roenig ju übertrieben roirfte, um
oöllig edjt ju fein.

SBir roollen nadj Sladjen", antroortete ber
33riefter. SJleine ©efunbbeit ift feit ber fetjten

3eit etroas angegriffen, unb idj" benfe, baft
bic '-Räber bort mir gut tun roerben. SJÎeine

Sîidjtc bort, gräulein Äirdjbofer Sscrjei
Ijung, mein fterr, barf idj nadj 3brem 3£a=

men fragen?"
Ser granjofe befam plötjlidj einen bef=

tigen tpuftenanfaff.
Sldj, cntfdjulbigen Sie," jagte er ftam=

meinb, idj beiße Subois unb bin SBeinrei=
fenber."

ßin unmerflidjes Sädjeln überfubr bas
bleidje ©reifenantlitj bes 33rieftets.

3dj bin S3ifdjof an ber St. SJÎariafirdje in
Hamburg. SJÎein Sîame ift ßafpar Slömer."

Ser grembe erbob fidj balb unb oerbeugte
fidj. 3n bemfelben SJÎoment börte SJÎarfer
einen rjalberfttcten Sdjrei. Sas junge 3Jïâb=

djen batte mit einer unglauhlidjen ©e}djitfliaj=
feit eine bisber in ibrem SJÎuff oerborgen ge=

roefene Äappe über bas ©efidjt bes Sdjroary
barts geroorfen unb an einer Sdjlinge ge=

jogen, bie fidj um ben |jals bes Unglüdlidjen
jujammcnfdjnürte unb ibn am Sdjreien oer=
binberte.

Ser 33riefter batte plötjlidj fein geiftlidjes

6.

4.50

greunbe beê

SRebelfpalterS!
3eber oon ©udj, ber uns einen neuen 3af)tes=

abonnenten juroeift, barf fidj aus ber nadjftebenben
fiifte oon 33üdjern eines ober jroei unter ber glet=
djen Slummer angejeigte als grämte ausfudjen.
Gs foll fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben Prämie freuen, bie roir oerfenben
bürfen.

ïobencrttë
St.

t. Slltbeer 53aumberger : ©onntag tft'« 5.
2. Slltbeer: girtefanj \©er tanjenbe $)egafu« / '

3. Gübrer: 2Cu« £an« ©torrer« Steifebû'djlein ï
3ô'Uner unb ©ûnber /

4. SDÎorgentbaler: Sd) felbft (©efüble). SOtit geber--
jetdjnungen corn SBerfaffer 6.50

5. ©port unb Spiele : Anleitung unb ©runzlige
jur Srternung unb jum SSevftâ'nbntê aller mo=
bernen ©portarten. 100 SBtlber 4.

6. pierre Benoit: Wtanttê (Sîomanj br. 5.50
7. 5Dîaf Ciebermann: 2Cdjt farbige SPiebergaben fet

ner StBerïe. Sinfübrung »on £an« SBolff 4.

8. if>ans aWud): SBom ©inn ber ©otif. mt 60 SEof. 6.25
9. o. iÇ»anftein: ©te SBelt be« Snfa. ein ©ojtafc

ftaat ber SBergangcnbeit 5.

10. 3=ronj ^8lei: Siebe«gefdjid)ten be« Orient« 4.50

lt. Äairo. SBon £an« SBitbalm. SCTÎit 15 SUuftra* >

tionen unb einer Äarte
Sln ben Soren ium S3alfean. SBon SBitbatm.

29 SSitber

12. Pächter: SBilber »om atten SWjein
SUuftrieit oon £. 'Pfenbfort

Slltbeer: ©emofratie im gracî
13. ©ggimann: ©attren unb einfalle \

Slltbeer: gamilie unb Umgebung /
14. aJlaja aJîattben: Sie ©tabt am ©ee \

SPaul Slltbeer: ÎDie »erbrebten ©ebidjte /
15. Smtttaus «Oit: eafpar 5Koult geb

16. 9îanbtn : @in ©cbroeijer in ber grembenlegion, geb

17. «aul «ourget: ©e« Sobeë ©inn geb

18. Francesco ©biefa: £iftorien unb Segenben, geb

19. ©fdjmann: 100 SBattaben unb biftorifdje ©ebidjti
au« ber ©djrceiäergefdjidfjte

20. Ältnfte=%>fenberger : grauenfpiegel 1

5ràn0d)en : j'SBâ'rn J

21. ©ottlicb «tnber: ttlte «Keffer geb. 1

aKoefdjlin: SBrigitt Sîo'fler I

geb.
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à 50 SaMetten %t. 15..
Î>rcbej)aitun9 Ox. 3.50.
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»afet, «Xittlere «natte 37
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Er verschluckte den Rest seines Satzes.
Denn aus dem Aermel des Priesters sah eine
Hund hervor, die er kannte. Etwas Klauen
artiges war iu dei: Fingern, die das Brot
hielten.

Der Priester beugte sich vor.
Kommen Sie nach der zweiten Klasse,

Wagen Nr. 549. Platz Nr. 17". sagte er
flüsternd. Zunächst der Tür. Tun Sie, als ob
Sie mich nicht kennen. Gehen Sie weiter
Jch werde verfolgt ."

Marker gehorchte unwillkürlich und ging
durch den Saal. Dann schlenderte er langsam
hinaus. An der Tür stand ein kleiner Mann
mit einem schwarzen Bart und spähte
vorsichtig in den großen Raum hinein. Seine
kleinen Augen funkelten, und er bewegte sich

unruhig hin und her.
Dann wandte er sich plötzlich um und

eilte zum Telegraphenamt. Marker hörte, daß
es in seinen Taschen nach Stahl klang.

Aber der Priester schien keine Eile zu
haben. Er blieb mit seiner schönen Begleiterin

sitzen, bis die Glocke zum Abgang des

Zuges läutete. Dann wanderten sie langsam

hinaus, stiegen in einen Wagen zweiter
blosse und ginge» in ei» Adleil, iu dcm bisher

»ur zwei Personen gesessen hatten! der
Mo»» mit dem schwarze» Bart u»d Mort.'t.

Die junge Dame hotte dem dunkeln Mau»
gegenüber Platz genommen, und der Priester
saß am Fenster. Er hielt die Hände gefaltet
und schien ein Gebet zu murmeln.

Wohin wollen Sie, mein Herr?" fragte
er in wohlklingendem Deutsch den Fremden,
der überrascht zusammenfuhr.

Jch will nach Nonon", erwiderte der
Schwarzbärtige in derselben Sprache, und ein
Schimmer des Zweifels überflog sein Gesicht.

Jch höre an Ihrem Dialekt, daß Sie
Franzose sind", fuhr der Priester fort. Leider
spreche ich Ihre schöne Sprache so schlecht,

daß ich es nicht wage, mich darin zu
unterhalten."

Und wo steigen Euer Ehrwürden ab?"
fragte der Franzose mit einer Ehrerbietung,
die ein wenig zu übertrieben wirkte, um
völlig echt zu sein.

Wir wollen nach Aachen", antwortete der
Priester. Meine Gesundheit ist seit der letzten

Zeit etwas angegriffen, und ich denke, daß
die Vöder dort mir gut tun werden. Meine
Nichte dori, Fräulein Kirchhofe! Vcrzei
hung, mei» Herr, darf ich noch Ihrem
Namen fragen?"

Der Franzose bekam plötzlich einen
heftigen Hustenanfall.

Ach, entschuldigen Sie," sagte er
stammelnd, ich heiße Dubois und bin Weinreisender."

Ein unmerkliches Lächeln überfuhr das
bleiche Greisenantlitz des Priesters.

Jch bin Bischof an der St. Mariakirche in
Hamburg. Mein Name ist Caspar Römer."

Der Fremde erhob sich bald und verbeugte
sich. Jn demselben Moment hörte Marker
einen halbersticken Schrei. Das junge Mädchen

hatte mit einer unglaublichen Geschicklichkeit

eine bisher in ihrem Muff verborgen
gewesene Kappe über das Gesicht des Schwarzbarts

geworfen und an einer Schlinge
gezogen, die sich um den Hals des Unglücklichen
zusammenschnürte und ihn am Schreien
verhinderte.

Der Priester hatte plötzlich sein geistliches

4.50

Freunde des

Nebelspalters!
Jeder von Euch, der uns einen neuen

Jahresabonnenten zuweist, darf sich aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren; denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.

Laoencreis
Sr.

l. Altheer, Baumberger: Sonntag ist's 5.--
2. Altheer: Firlefanz ^

Der tanzende Pegasus / ' ' '

s. Biihrer: Aus Hans Storrers Reisebüchlein i
Zöllner und Sünder /

4. Morgenthaler: Jch selbst (Gefühle). Mit Feder¬
zeichnungen vom Verfasser 6.50

5. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge
zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten. t00 Bilder 4.

K. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. 5.5»
7. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff 4.

8. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf. 6.25
9. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Ein Sozial¬

staat der Vergangenheit 5.

to. Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients 4.50

tt. Kairo. Von Hans Withalm. Mit 15 Illustra-
tionen und einer Karte I

An den Toren zum Balkan. Von Withalm. s

29 Bilder
t2. Bächler: Bilder vom alten Rhein

Jllufirieit von H.Pf-nosack
Altheer: Demokratie im Frack

IZ Eggimann: Satiren und Einfälle t
Altheer: Familie und Umgebung /

14. Maja Matthey: Die Stadt am See l
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte »

15. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb

t6. Randin : Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb

17. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb

18. Francesco Chiesa: Historien und Legenden, geb

r9. Eschmann: Ivo Balladen und historische Gedichd
aus der Schweizergeschichte

20. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i
Fränzchen : z'Bärn /

2 t. Gottlieb Binder: Alte Nester geb. i
Moeschlin: Brigitt Roßler l

geb
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Neo-Satyrin
da« wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.

Zn allen Ztpothelen, «chachtei
i, 50 Tabletten Kr. tS

Prvbepackunz Ar. Z.SO.

Prosveltc gratis und franko!

«en«ralde»oti
Laboratorium Nadolny

Basel, «Urtiere «itraße Z7

W
Mit 5 Ets.

frankieren

An den Verlag des ^

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach

i»ekmeo Lie bitte bei Lestellunxen immer suk cien IVebvispalter" tZe^uZ!
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